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Aufgabe 1.

a) Sei C eine Klasse von L-Strukturen. Zeigen Sie, dass C genau dann eine axiomatisier-
bare Klasse ist, wenn C abgeschlosssen unter elementarer Äquivalenz und Ultrapro-
dukten ist.

b) Sei K ein Körper. Die Sprache der K-Vektorräume ist LV (K) = LG ∪ {a | a ∈ K}.
Schreiben Sie die Theorie der K-Vektorräume.

c) Zeigen Sie, dass die Klasse der K-Vektorräume endlicher dimension nicht axioma-
tisierbar ist.

Aufgabe 2. Zeigen Sie den Kompaktheitssatz mithilfe von Ultraprodukten: Wenn jede
endliche Teilmenge einer Theorie T konsistent ist, dann ist auch T konsistent.
Hinweis: Betrachten Sie als Indexmenge I alle endlichen Teilmengen der Theorie. Finden
Sie einen geeigneten Ultrafilter auf I, der für jedes σ ∈ T die Menge Iσ := {∆ ∈ I |σ ∈ ∆}
enthält.

Aufgabe 3. Zeigen Sie, dass eine existenzielle Aussage φ, die in jedem endlichen Körper
gilt, in jedem algebraisch abgeschlossenen Körper gilt.
Hinweis: Zeigen Sie zuerst φ ∈ TAAKp für jede p > 0 und verwenden Sie Kompaktheit.
Bonusfrage (schwer): Das Gleiche gilt für ∀∃-Aussagen.

Aufgabe 4.

a) Zeigen Sie, dass die Theorie der K-Vektorräume κ-kategorisch für κ > |K| ist.
b)* Betrachten Sie die Sprache der Graphen LR = {R}, wobei R ein zweistelliges Re-

lationssymbol ist. Wir fassen LR-Strukturen als Graphen auf, wobei R(x, y) heißt,
dass es eine Kante von x nach y gibt. Sei
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}
die LR-Theorie des Zufallsgraphen. Zeigen Sie, dass TRG ℵ0-kategorisch ist.
Hinweis: Verwenden Sie die Hin-und-Her Methode.
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